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INFO 

Frohe Weihnachten und ein Gutes neues Jahr    
Wünschen Personalvertretung, Gewerkschaft,      

Betriebsrat und Pensionistenvertretung 

Fraktion Sozialdemokratischer GewerkschafterInnen in der Gewerkschaft der Post- und Fernmeldebediensteten OÖ. 





Liebe Kolleginnen und Kollegen! 

Das Jahr 2024 neigt sich dem Ende zu, und trotz zahlreicher Herausforderungen konnten wir als FSG-Personalvertreter und Post-

gewerkschafter einige wichtige Erfolge für unsere Mitglieder erzielen. Gerade jetzt, wo über Null-Lohnrunden diskutiert wird, hat 

unser GPF-Verhandlungsteam einen sensationellen Gehaltsabschluss verhandelt. Mit 1.1.2025 werden die Gehälter unserer Mit-

arbeiter/innen um 6,45% angehoben. Besonders in einer Zeit, die von wirtschaftlicher Unsicherheit und komplexen Arbeitsmarkt-

bedingungen geprägt sind, ist es so wichtig Mitglied unserer GPF zu werden. Nur mit einer starken Interessenvertretung sind sol-

che Ergebnisse möglich. 
 

Folgendes haben deine FSG-Personalvertreter für Dich ausverhandelt: 

• Für betrieblich veranlasste Jahresabschluss- bzw. Weihnachtsfeiern gibt es für das Jahr 2024 einen Zuschuss von 20,00 Euro 

von der Post AG. Zusätzlich wurden 10,00 Euro aus dem Guthaben der Firma „Delikomat“ zugesagt. Für alle Gewerkschafts-

mitglieder ist auch ein Zuschuss der Gewerkschaft möglich. (Info beim zuständigen Bezirksgruppen-Vorsitzenden  der GPF) 

• Das Paketstückgeld für KV-NEU MitarbeiterInnen in der Verbundzustellung wird im November 2024 und im Dezember 2024 

für jedes erfolgreich zugestellte bzw. abgestellte Paket von brutto 6 Cent auf brutto 10 Cent erhöht. (Hochsaisonzuschlag) 

• Sonderprämie für Mitarbeiter*in im Filialnetz: Für den Mehraufwand beim Klimabonus und der Wahlkartenabwicklung gibt 

es eine einmalige steuer- und abgabenfreie Teuerungsprämie in der Höhe von 100,00 Euro. 

• Erhöhung des amtlichen Kilometergeldes von dzt. 42 Cent auf 50 Cent ab 1.1.2025. (Die Gewerkschaft forderte eine Erhö-

hung auf 60 Cent, da trotz hoher Inflation das Kilometergeld 10 Jahre nicht angehoben wurde. Dieser Antrag wurde jedoch 

von den Regierungsparteien ÖVP/FCG und Grüne abgelehnt. Unserer Meinung ist die Erhöhung auf 50 Cent nur ein „Tropfen 

auf den heißen Stein“ und deckt keinesfalls die tatsächlichen Mehrkosten der MitarbeiterInnen 
 

Unser Ziel für das kommende Jahr bleibt klar: Wir werden weiterhin dafür kämpfen, dass die Interessen unserer KollegInnen ge-

wahrt und berücksichtigt wer-

den. Gerade in einer Zeit, in der 

die Digitalisierung und Automa-

tisierung im Arbeitsalltag ständig 

zunimmt, ist es wichtiger den je, 

für faire Arbeitsbedingungen zu 

kämpfen. 

 
 

In diesem Sinne wünsche ich 

Euch und Euren Familien        

Frohe Weihnachten und ein   

gutes neues Jahr. 

 

PANORAMA 

NUR GEMEINSAM SIND WIR STARK 
Markus Sammer 



 

Ein Ehrentag für unsere GPF-Mitglieder 
 

Alljährlich bedankt sich die Gewerkschaft der Post- und Fernmeldebediensteten bei ihren Mitgliedern für langjährige Zuge-

hörigkeit zur Gewerkschaftsbewegung.  Über 170 Kolleginnen und Kollegen kamen am 7. September über Einladung der 

Landesgruppe Oberösterreich in den Festsaal im Neuen Rathaus nach Linz zur Ehrungsveranstaltung. 

 

Landesgruppenvorsitzender Markus Sammer begrüßte als Ehrengäste 

GPF-Bundesvorsitzenden Richard Köhler, AK-Präsidenten und ÖGB-

Landesvorsitzenden Andreas Stangl sowie GPF-Bundespensionisten-

vorsitzenden Pepi Wild. 

  

„Besondere Ehrengäste sind unsere Jubilarinnen und Jubilare für die 

wir heute einen würdigen Ehrentag als Zeichen der Wertschätzung 

gestalten wollen. Ihre jahrzehntelange Treue ist nicht nur das Funda-

ment der GPF, sondern auch die Voraussetzung für eine schlagkräftige 

Interessenvertretung. Ich danke euch allen dafür und gratuliere gleich-

zeitig zu eurem Jubiläum,“ sagte Sammer in seiner Eröffnungsrede.  

 

„Wir müssen jene stärken, die für gute Bedingungen der Arbeitnehmerinnen 

und Arbeitnehmer und für die Pensionistinnen und Pensionisten eintreten,“ 

appellierte Andreas Stangl an die Gäste.  

Da gibt es aus der Sicht des AK-Präsidenten sehr viel zu tun: Mieten senken, die 

Auswirkungen der Teuerung bekämpfen, für Wachstum, gute Beschäftigung 

und faire Lohnabschlüsse sorgen. Forderungen aus Kreisen der Wirtschaft nach 

einer Arbeitszeitverlängerung und Lohnkürzungen sind keine Zukunftskonzep-

te, da ist mit gewerkschaftlichem Widerstand zu rechnen, betonte Stangl. 

 

„Aufgrund der Mitgliederstärke haben wir viel erreicht, wir haben aber auch viel 

zu verlieren,“ gab Richard Köhler zu bedenken. Er wies auf das PT-Schema hin, 

wodurch bedeutende Einkommenssteigerungen erzielt werden konnten die im 

Ruhestand positiv nachwirken. Ein Wintermantel kostete 1954 etwa 1.100 Schil-

ling, das war für manche mehr als ein Monatsgehalt. Gute Kollektivverträge sind 

nicht nur für die unmittelbare Entlohnung, sondern auch für die Finanzierung des 

Sozialstaates enorm wichtig.  

 

 

 
 

Pepi Wild, GPF-Bundespensionistenvorsitzender, trat einmal mehr für den Erhalt 

des öffentlichen Pensionssystems ein und warnte eindringlich vor Phantasien ei-

ner sogenannten „Aktienpension“.  Damit würde mit den Pensionsbeiträgen risiko-

reich an den Finanzmärkten spekuliert werden. Ausländische Beispiele zeigen, dass 

bei Privatpensionen die Pensionistinnen und Pensionisten um Geld bangen und 

plötzlich ohne Altersvorsorge dastehen. 

 
 

 

 



 

 

Franz Poimer, GPF-Landespensionistenvertreter, freute sich, dass 8.740 Jahre ÖGB-

Mitgliedschaft sich versammelt haben. Wenn gleich Jubiläen nostalgischen Charakter haben, 

bei denen rückblickende Betrachtungen angestellt werden, sind auch fragende Blicke in die Zu-

kunft gerichtet. Wie wird es mit dem Gesundheitssystem weitergehen, wo ist die vollmundig 

versprochene Patientenmilliarde und wie wird die Arbeitswelt von morgen sein? Aber heute wie 

damals gilt: der ÖGB war und ist für uns alle eine stets verlässliche Interessenvertretung  



 

 

PENSIONISTENPOST 
 

Die Pensionen werden wieder zum Zankapfel 
 
 

 

Das von der ÖVP/Grünen Koalitionsregierung hinterlassene Milliardendefizit im Bundesbudget lässt für die Pensionistinnen 

und Pensionisten und für die Finanzierung des Sozialstaates insgesamt nichts Gutes erwarten. Während ÖVP-Finanzminister 

Magnus Brunner als EU-Kommissar nach Brüssel übersiedelt, werden wir daheim die Rechnung für die schräge „Koste es, 

was es wolle“ Budgetpolitik zu zahlen haben. 

 

Abgesehen davon, dass alljährlich ein mediales Trom-

melfeuer über die angebliche Unfinanzierbarkeit der 

Pensionen vor der nächsten Pensionsanpassung 

(Ausgleich der Teuerung) eröffnet wird, ist bei den 

Verhandlungen über die Bildung einer künftigen Bun-

desregierung zu erwarten, dass die Pensionen ein-

schließlich der Senkung von Lohnnebenkosten (über 

die Großteils unser Sozialstaat finanziert wird) eine 

besondere Rolle spielen werden.  Vor den Wahlen hat 

der Finanzminister das Budgetdefizit offenbar absicht-

lich noch „kleingerechnet“. Jetzt tun sich bei Bund, Ländern und Sozialversicherungen massive Defizite auf, wofür vor allem die 

ÖVP verantwortlich ist. 

 

Woher das Defizit kommt – 2,7 Millionen am Tag 
Im Dienste der Wohlhabenden - Steuersenkungen für Arbeitgeber und große Konzerne.   

 Die Reduzierung der Körperschaftssteuer von 25 auf 23 Prozent (KÖST=Einkommenssteuer für Unternehmen wie AGs, 

Stiftungen, GmbHs) kostet dem Budget – somit uns allen - täglich 2,7 Mio. Euro! Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

zahlen je nach Höhe ihres Einkommens bis zu 55 Prozent Lohnsteuer, für KÖST wird hingegen immer derselbe Steuer-

satz – aktuell 23 Prozent - eingehoben. Mitbeschlossen haben die KÖST-Senkung die FPÖ „als Partei der kleinen Leute“ 

und die NEOS. Profiteure sind hauptsächlich Großunternehmen und Konzerne, z.B. Red Bull, Coca-Cola, ÖVP-

Großspender KTM GmbH. 

 Dazu hat die Regierung viele Einmalzahlungen, ohne wirkliche soziale Treffsicherheit und Nachhaltigkeit, wie z.B. Teu-

erungsbonus bis zum Energiekostenzuschuss verteilt, weil sie in die Preise nicht eingreifen wollte und vor dem Altar 

der sogenannten Marktgesetze kniet.  

 Milliarden an Corona Förderungen flossen an Unternehmen über die intransparente COFAG (Covid-19 Finanzierungs-

agentur des Bundes), die der Rechnungshof heftig kritisierte. Auch hier waren vor allem Konzerne Profiteure, wobei es 

häufig zu Überförderungen kam.  

 Der Corona-Geldregen ging sogar noch heuer mit 180 Millionen weiter. Seilbahn,- Glücksspiel- und Luftfahrtunterneh-

men waren die „Bedürftigen“. Den Vogel in diesem Roulette dürfte der Glückspielkonzern NOMATIC abgeschossen 

haben, der noch heuer 14 Millionen abkassierte. 2023 steigerte Novomatic den Gewinn auf über 274 Millionen Euro. 

Eigentümer Multimilliardär Johann Graf zahlte heuer an seine beiden Söhne und zwei Manager satte 65 Millionen an 

Dividenden aus, meldete „Kontrast at“. 
 

Das sind einige Gründe des Budgetdesasters. Warum wir eine der höchsten Teuerungsraten innerhalb der EU zu verzeichnen 

hatten und deren negative, langfristige Auswirkungen auf die Wirtschaft müsste in einem gesonderten Beitrag dargestellt wer-

den.  

Franz Poimer 

https://www.trend.at/unternehmen/novomatic-65-millionen-euro-fuer-graf-co
https://www.trend.at/unternehmen/novomatic-65-millionen-euro-fuer-graf-co


Der ÖGB ist keine „Reservepartei“ 

Besondere Verantwortung und Herausforderungen der bei der Bud-

getsanierung erforderlichen Bewahrung des Sozialstaates wird dem 

ÖGB und den Arbeiterkammern zukommen. Wir dürfen uns allerdings 

nicht in Illusionen flüchten. Der ÖGB und die AK sind weder eine Ne-

benregierung noch eine Art Reservepartei auf die man als Korrektiv 

zurückgreifen kann, wenn einem die Politik nicht gefällt, die man zuvor 

gewählt hat. 

 

 

Franz Poimer 

von links: Alexander Blues - VPA Villach/Hermagor, 

Werner Bartonek - VPA PLW/GBF-Ost, Hermann Neu-

hold - ZA (Themen Salzburg), Sigi Preßlmayr - VPA 

Vorsitzender VZ4/Freistadt, Paul Porta - VPA Tirol/

Osttirol, Günter Eisel - Steiermark 

Transportlogistik – Treffen der FSG-Funktionäre 
 

Am 12.09.2024 trafen sich FSG-Funktionäre in Allhaming, um folgende 

Themen zu besprechen: 

• Verbesserungen der Betriebsmittel für LKWs, Hänger und WABs 

• Offene Punkte aus den österreichweiten Mitarbeitergesprächen 

Wir danken den Mitarbeiter*innen der Transportlogistik für ihre wertvol-

len Verbesserungsvorschläge und dem Management für die ernsthafte 

Berücksichtigung dieser Anliegen. Dank der guten Zusammenarbeit konn-

ten viele positive Veränderungen umgesetzt werden. 
 

Bei Problemen oder Wünschen wendet euch bitte an eure  

FSG-Vertrauensperson vor Ort. 



 

Neues aus dem Bereich Postbus  
 

Unsere neuen VerkehrsleiterInnen sind bestellt und haben am 1.November  

ihre Arbeit aufgenommen.  
 

 

Region Ost: Karl Hochhold (Hollabrunn), Alexander Randa-Tropper (Eisenstadt) und David Dobrovodsky (Vösendorf) 

Region Süd: Elisabeth Reisenberger und Johannes Praniess (Graz) sowie Jürgen Rohde (Klagenfurt). 

Region Nord: Franz Polzinger (Linz) und Peter Höritsch (Salzburg)  

Region West: Andreas Schranz (Innsbruck) sowie Mathias Schönherr (Wolfurt)  
 

Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit und wünschen den neuen Führungskräften viel Erfolg! 

 

Burgenland: 
Nach langem Warten ist es nun doch gelungen, dass eine schriftliche Notvergabe von den VBB bei Postbus angekommen ist. Dies 

ist für unsere KollegenInnen vor Ort eine erhebliche Erleichterung, da das bange Warten nun ein Ende hat und ihre Arbeit abgesi-

chert ist. 
 

Projekt für den guten Zweck 
Seit 2022 gibt es bei der Österreichischen Postbus AG ein jährliches 

Lehrlingsprojekt, welches am Jahresende zugunsten von Licht ins Dun-

kel versteigert wird. 

Bereits in den vergangenen beiden Jahren brachten die vollrestaurier-

ten Fahrzeuge „Puch 500“ (2022) und „VW-Käfer“ (2023) in Summe 

76.000, - Euro für den guten Zweck ein.  

Auch heuer haben wieder 13 KollegInnen, darunter 3 weibliche Lehr-

linge, aus den Postbus-Werkstätten in Graz, Stainach, Klagenfurt und 

Spittal/Drau für den guten Zweck getüftelt und geschraubt. In den 

letzten neun Monaten wurde eine BMW Isetta mit Erstzulassung 1959 

vollrestauriert und wieder fahrtauglich gemacht.  

 

Diese großartigen Projekte sind bei unseren Lehrlingen sehr beliebt und bieten ihnen eine einzigartige Ausbildung. Zu Recht 

können sie auf ihre auch liebevoll genannte „Knutschkugel“ stolz sein. Wir gratulieren allen Beteiligten zu diesem Meisterwerk.  
 

Eure Andrea Huemer 

Impressum: Herausgeber: Fraktion Sozialdemokratischer GewerkschafterInnen in der Gewerkschaft der Post– und Fernmeldebediensteten, 

Landesgruppe Oberösterreich, Dürerstraße 15, 4030 Linz. Redaktion: Sammer Markus, Radau 90, 5360 St. Wolfgang im Salzkammergut. 


